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Karlsruher Zeitung .
Nr . 358 . Montag , den 27 . Dezember 1830 .

Badischer Geschichtskaleuder .
Herzog Bernhard IN . und sein Bruder Kcnrad schenkten dem Kloster St . Peter auf dem Schwarzwalde

ansehnliche Güter ui dem Dorfe Babenhausen , und stellten darüber am 27 . Dezember 1112 eine besondere Ur¬
kunde aus .

Frankreich .
Pariser Börse vom 22 . Dez .

Die Fonds sind heute sämmtlich gestiegen, und man
schrieb dies der festen Haltung der Negierung zu .

3proz . von 57 , 50 auf 58 , 25 ; die 5proz . von 87 ,
55 auf 89 , 00 ; die Dukati von 58 , 80 auf 60 , 55 ,
und die ewige Rente von 45 )4 auf 47 .

— Die Sitzung der Deputirtenkammer vom 21 . Dez .
wurde um halb 2 Uhr eröffnet. Die kommenden De -
mtirtcn theikten sich in Gruppen ab . Um 2 Uhr verlas
der Hr . Präsident die Tagesordnung , welche die fernere
Berathschlagung über die Artikel des Nationalgardegese¬
tzes betrifft . Hr . Villemain ( Morbihan ) besteigt die
Tribüne . Meine Herren , sagt er , unter den jetzigen
Umständen liegt uns eine wichtigere Frage vor , als die ,
welche uns jetzt beschäftigt. ( Verschiedene Bewegungen .)
Meine Herren , aus den gestrigen freimülhigen Erklärun¬
gen des Hin . Rathspräsidenlen , zur Antwort auf Ihre
Anfrage wegen des jetzigen Zustandes der Hauptstadt ,
haben Sie obnchmcn müssen . . . . ( Unterbrechung ;
Ruf : zur Tagesordnung ! Die Ministcrbank ist leer ;
erwarten Sic die Minister !) Hierauf wurde die Dis¬
kussion über die Artikel des Nationalgardegcsetzes fort¬
gesetzt , und die Artikel 3l — 39 angenommen .

— Um jeder Bewegung in den Departewenien zuvor -
zukommcn , hat Hr . von Montalivet an alle Präfekten
ein Zirkulare Übermacht , in dem er ihnen anzeigt , daß
alle Maasregeln zur Handhabung der Ordnung und Er¬
haltung der Ruhe getroffen sind , daher man sich jeder
Unruhe darüber entschlagen könne.

— Von Toulon berichtet man , daß das Krigsdepar -
tement in diesem Hafenorte grvßcVoriäthe von Mehl und
Getreide aufhäufe . Auch sagt man , die Besatzung von
Korsika sey auf 6000 Mann gebracht worden .

— Man versichert , der Kaiser von Marokko sende dem
Dey von Oran , welcher gegen den General Elauftl ei¬
ne Expedition im Sinne hat , Truppen zu Hülfe .

Paris , den 2l . Derz . Das Journal des DebatS
schreibt über den Schluß der Debatten beim Minister¬
prozeß und der dabei entstandenen Volksbewegungen im
Wesentlichen Folgendes : Heute um 1 Uhr wurden die
Verhandlungen geschlossen . Die Pairskammrr begann

die Derathung über das Urtheil , und das Publikum
zog sich zurück . Dte Kammer bcrathschlagte bis tief in
die Nacht . Um 10 Uhr des Abends war noch nichts
von dem ( gestern in unscrm Blatte mitgetherlten ) Ur -
theile bekannt .

Vom Morgen an standen 30,000 Mann auf dem
linken Seimcufcr unter den Waffen , und die Zugänge
zu dem Luxenburg waren dem Volke untersagt . Die
vollkommenste Ruhe herrschte bis halb 5 Uhr , 2 Stun¬
den nach dem Schlüsse der öffentlichen Sitzung , wo sich
ein Volkshausen dmch die Reihen derNativnalgarde drän -
gen wollte . Man fällte das Gewehr , und die zurückge-
wvrfene Menge stürzte sich in die Mazarinestraße . Als
sie so ihren Versuch vereitelt sahen , riefen einige Stim¬
men : nach dem Louvre , laßt uns die Kanonen
nehmen . Allein das Louvre war geschlossen , und so
zerstreute sich die Menge von selbst . Dies waren die
Zusammerctlungen während des Tages , und in der Lhat
konnten keine andern gebildet werden , da alle Maasre¬
geln um auch 20mal größere zu zerstreuen getroffen wa¬
ren . Am Abende wurden , wie bereits gemeldet , die Mi¬
nister nach Vinccnnes gebracht . , Man befürchtete sehr
für die Erhaltung der Ordnung , allein alles blieb am
Abende und in der Nacht ruhig , und wie die Gazelle de
France hinzufügt , erfreute sich die Stadt auch noch am '
folgenden Morgen 0 Uhr der vollkommensten Ruhe .

Um 10 Uhr aber bildeten sich neue Zusammenrottungen in
der Lenrnonstiaße und der Gegend vom Luxemburg .
Steine wurden nach der Nativnalgarde geworfen , die
eine Menge Personen sestnahm . Au gleicher Zeit bo ! der
Panihconplatz den Anblick eines andern Versuches zur
Unordnung dar . 400 Personen , mrt einer schwarzen Fah¬
ne an ihrer Spitze , und blutdürstige Worte ausstoßcnd, ,
forderten die Zöglinge der Rcchlsschule auf , sich mit ih¬
nen zu vereinigen , diese übertriebenste iw Verein mit
der 12 . Legion zurück . Von Mittag bis 1 Uhr zog sich
die Zusammenrottung gegen die Gassencckeam Odeon hin, ,
wo sie aber durch die 6te Legion zum Rückzuge gezwun¬
gen wurde . Um 2 Uhr rief die Trommel wieder alle
Nationalgarden unter die Waffen . Es hatten sich am
Luxemburg , auf dem königlichen Platze , dem Louvre -
und der Straße St . Horror«: ziemlich bedeutende/Zusam --
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menläufe gebildet . Die Ruhe wurde jedoch durch keine
schwere Unordnungen gestört , und war um 10 Uhr deS
AbendS gänzlich hergestellt , so daß man um Mitternachtweder Bürger noch Nativnalgarden sah. Auch diesen
Morgen zeigte sich kerne Spur von Gährung oder Un¬
ruhen .

Las Journal des Debats erzählt ferner , daß wäh¬rend oen zwei unruhigen Tagen eine MengeOffiziere ihre
Dienste dem König angeboien , und nennt unter diesen
sehr bezeichnend die Marschalle Oudinot und Morlier , die
Generale Segne , Gourgaud , ExcelmanS , v . Sparre .
.. Der Constitutionnel erzählt , in dramatische Schil¬
derung , w .e am 21 . von Stunde zu Siunoe iheils die
Unruhen , theils die Anstalten zur Handhabung der
Oronuug sich gestalteten . Trotz der Kälte versah die
Nationalaarse , vereint mit der Linie , Lag und Nacht
unennüoet den Dienst ; sie fühlte die Wichtigkeit des
Augenblicks , und erkannte die schrecklichen Folgen , wennder Pöbel seine Absichten erreichen sollte. — Lei dem
König war daS Konseil versammelt ; der Minister deS
Innern , welcher den Zug der verurcheilten Minister
selbst nach Vincennes geführt hatte , sandle von dort ei¬
ne Hotschaft an Se . Mai . , um die glückliche Lrans -
porlirung zu melde » , eine Nachricht , die vom Königemit großer Freude vernommen wurde . — Ueberhaupt
sind alle Journale in Darstellung der frohen Empfindun¬
gen einig , womit die glückliche Vermeidung einer Kri¬
sis in PanS , wie in ganz Frankreich gefeiert wird .Alle zellen der Nationalgarde das höchste Lob . Der Kö¬
nig stieg noch Abends spät in den Hof des Palais Ro¬
yal hinab , um ihr zu danken , und schrieb nebsidem ei¬
nen sehr ehrenvollen Brief an den General Lafayette .Er wird nun jede Legion nochmals die Revüe passiren
lassen . Se . M . empficngen auch die Deputationen der
Sindircndcn , die sich gleichfalls zur Erhaltung der Ord¬
nung vereinigt hatten . Die Tagsbefehle der Präfek¬ten in Paris , insbesondere aber der des Generals La¬
fayette , waren sehr eindringlich . Die Projekte der
Anarchisten sind hoffentlich auf immer gescheitert.— Die Herzogin von Richelieu , Wittwe des ersten
Ministers Ludwig X Vlll . , ist auf ihrem Landsitze Cour ,teil mit Tod abgegangeu .

— Die HH . Sylvain Van de Weyer und Gendcbien ,Mitglieder der belgischen Regierung , sind gestern Mor¬
gen hier angekommen .

( Den Schluß der Ucbersicht der ProzeßverhanLlungenwerden wir morgen nachtragen .)
Grvßbri tannien .

London , den 10 . Dez . Zwei von den Brandstif¬tern , welche die beiden vor kurzem bei Carlisle siattge -
hal ' teu Feuersbrünste verursacht hatten , sind , dem Ver¬nehmen nach , entdeckt , und einer derselben verhaftetworden . Auch will man in der Nähe von Cambridgezwei Personen erkannt haben , die so eben im Begriffestanden , einen Getreide -Schuppen anzuzünden . Da sie
sich entüekt sahen , warfen sie sich in em Kabriolet , in

welchem sie gekommen waren , und entkamen , wie manvermuthet , nach London . Man hat eine sehr genau Be¬schreibung ihrer Personen bekannt gemacht , und hundertPfund für die Verhaftung eines jeden derselben angcbo «ten . Wenn dieses sich wirklich so verhält , so müßte manschon eher an daS Daseyn einer Verschwörung glauben ,indem die Personen in der Gegend fremd waren , unddem beschriebenen Anzuge nach zu einer hohen « Klaffe alsdie der Taglöhner oder Handwerker gehönen .
— Die Nachricht von der Wahl des Hrn . Hunt zumRepräsentanten der Stadt Presto » im Unterhause war zuvoreilig ; die Abstimmung währte am 13. Dez . noch fort .Indessen hatte Hunt gegen seinen Mitbewerber , Hrn .Stanley , eine Mehrheit von 427 Stimmen ( 3580 ge¬gen 3102 ) , und man zweifelte wenig an seinem Siege .

Niederlande .
Haag , den 19. Dez . Se . Mai . haben verordnet ,daß die in Belgien ausgestellten Wechsel denen des Aus¬landes gleichstehen und dem Stempel unterworfen scynsollen.

— Die patriotischen Geschenke belaufen sich bereits auf2 Mill . Gulden .
— Es heißt , der General Daine werde die belgischenFahnen verlassen , und sich nach Polen begeben.

Brüssel , den 19 . Dez . In der gestrigen Sitzungdes Nativnalkongresseö reichten d -e Bewohnervon Antwer¬pen das Gesuch ein , der Kongreß möge den Fürsten vonSalm -Salm , der lange Jett in ihrer Mitte gelebt , zumKönige wählen , indem unter dem Szepter eines so frei¬sinnigen und populären Herrschers Belgien daö glück¬lichste Land der Erde werden müßte .
— Im Laufe der Woche wird dem Kongreß ein pro¬visorisches Budget für die 3 ersten Monate das Jahres1831 vorgelegt werden . Der Counier des Pays -Basrügt , daß dieß nicht schon früher geschehen sey , weildie Kammer sodann Zeit gehabt hätte , die Sache inreifliche Erwägung zu ziehen ; lobt übrigens nach Ge¬bühr die Mitglieder des provisorischen Gouvernements ,welche , nachdem sie erfahren , die mit der RedaktiondeS BudgettntwurfS beauftragte Kommission habe demprovisorischen Gouvernement eine Zivilliste zugeoaätt ,einstimmig erklärt haben , sie verzichteten im Voraus aufdieselbe.
— Zu Gent ist dem städtischen Magistrat ein Ein¬spruch gegen die Zulassung von Geistlichen bei den Mu¬nizipalwahlen eingereichk worden . Bei der letzten zuAntwerpen statt gefundenen Wahl hat man die Geisill ,chcn , welche daran Theil nehmen wollten , gezwungen ,von diesem Vorhaben abzustehcn und den Saal zu ver¬lassen . ( K. Z .)

Rheinpreussen .
Ein Privatschreiben aus Frankfurt a. M . vom 19.Dez . in der alig . Ztg . sagt : ES scheinen die seitheri-
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gen Angaben über die in der Rheinprovinz versammel¬
ten Truppenmassen bei Weilcm übertrieben gewesen zu
seyn , indem » ach einer der Wahrheit nahe kommenden
Angabe sich deren Bestand ans kaum 50,000 Mann be¬
laufen dürfte , die freilich durch Aufgebot der Landwehr
u . s. w . in kurzer Frist auf das Doppelte gebracht wer¬
den konnten . Inzwischen lauten alle Privatbriefe aus
Berlin auf Frieden hi » , den , wenn nur immer mög¬
lich , im abendländischen Europa zu bewahren , die un¬
zweideutigste Absicht der nordischen Kabinette seyn soll .

Preussen .

Berlin , den 21 . Dez . Des Königs Mai . haben
allergnädigst gciuht , den seitherigen Regierungspräsiden¬
ten Flottwel zu Maricnwerder zum Oberpräsid

'enlcn der
Provinz Posen zu ernennen .

— Die preuß . StaatSztg . enthält folgende Berichti¬
gung : Der Messager des Chambrcs vom 14 . Dez . und
nach ihm einige andere Pariser Blätter theilen ihren Le¬
sern nachstehendes Prwaischiciben aus Luxemburg vom
0 . d . M . mit : » Ich erhalte so eben Nachricht von der
preussischen Gränze . In Königsberg haben die Bürger
sich cmpöit , und sind mit dem Militär handgemein ge¬
worden : von beiden Seilen sind 500 Personen theils gc -
tödtet , theils verwundet wo , den . « Wir können es nur
bedauern , daß die Pariser Zeitungs -Redaktionen sich jetzt
auch schon von ihren Luxemburger Korrespondenten my-
stifizircn lassen. U n s ist wenigstens hier nichts davon
bekannt , daß die Ruhe in Königoberg auch nur im Ent¬
ferntesten gestört worden wäre ; noch mehr wird man
sich dort über diese Luxemburg - Pariser Neuigkeit wun¬
dern .

O e st r e i ch.
Die allg . Zeitung berichtet aus Wien vom 1b.

Dezember : Die seit einigen Tagen eingekrctene un¬
günstige Witterung , welche eine Reise unsers allver¬
ehr tcn Monarchen nach Ungarn für dessen lheurc Gesund¬
heit bedenklich macht , und eine leichte Unpäßlichkeit des
jüngcrn Königs von Ungarn , haben Se . Mai . den Kai¬
ser veranlaßt , Ihren durchlauchtigsten Herrn Bruder
Erzherzog Karl zu beauftragen , den ungarischen Reichs¬
tag , nachdem die für dessen Geschäftsbereich vorgclegtcn
Gegenstände durch die alle - höchsten Resolutionen erledigt
sind , in Allerhochstdero Namen zu schließen. Se . k . k .
Hol) , sind zu diesem Ende gestern nach Prcßburg abge-
rcist , und werden heute wieder hier erwartet . — Heute
giebt der russische Botschafter zur Feier deS Namensfestcs
Sr . Mai . des Kaisers von Rußland ein großes Mit¬
tagsmahl , zu welchem das diplomatische Korps und die
ersten Hoschargcn geladen sind. Abends wird das Bot -
schaftshoiel beleuchtet seyn . — Das kaiserliche Lustschloß
Laxenburg wird zum Empfange der durchlauchtigsten
Braut Sr . Mai . des Königs von Ungarn Erzherzogs Fer¬
dinand eingerichtet .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Der Korresp . von und für Deutschland schreibt aus
Rom vom II . Dez . : In den am 7 - , 8. und 0. v . ge¬
haltenen Kongregationen der Kardinale wurden die Bot¬
schafter von Spanien und Ocstrcich , die Gesandten
von Rußland , Brasilien , den Niederlanden , Baiern u.
Sardinien , dann der preusstsche Minister -Resident der
dem heil . Kollegium eingcsührt , um Ihren Eminenzen
die Kondolenz ihrer Souveraine auö Anlaß des Able¬
bens Sr . Heil . Pius Vlll . zu bezeugen. Der Kardinal -
Dekan Pacca antwortete ihnen im Namen des heil .
Kollegiums . In den Kongregationen vom 9 . und 10.
wurden dre üblichen Voranstalten zur Eröffnung des
Konklave getroffen , welche am 14 . d . im Pallast deS
Ouirinals statt finden wird . Aus den veischiedenen
Theilen Italiens sind bereits Kardinale hier angelangt ,
unter Andern aus Turin der Kardinal RvhamEhabvt ,
Erzbischof von Bcsanoon . — Am 0 . d . ist der Kardi¬
nal Gravina , Erzbischof von Palermo , daselbst ver¬
storben.

Die allg . Ztg . fügt hinzu : Am 14 . Nachmittags
begaben sich die zu Rom anwesenden Kardinäle , A5an
der Zahl , in feierlicher Prozession in das im Quirinal¬
pallaste zubereitete Konklave .

Baiern .
München , den 22 . Dez . Gestern fand von Seite

der Universität die Deputaten - und Landrathswahl statt .
Zur Ständeversammlung wurde Hr . Hofrath Drcsch mit
10 Stimmen , zum Landrath die Herren Hofräthe Bayer
und Oberndorfer gewählt . Nach Hrn . Hofrath Dresch
hatte Hr . Staatsralh Maurer die meisten Stimmen .
. — Noch immer verlautet nichts Gewisses über die

Anträge , welche die Regierung beim nächsten Landtage
Vorbringen wird .

— Die hiesige Akademie der bildenden Künste hat durch
den Tod des k . Inspektors und Professors Moriz Keller-
Hoven das älteste seiner Mitglieder verloren .

— Am verflossenen Montage ist wieder eine neue
Sendung von Kriegsmaterial an die verschiedenen bai¬
rischen Festungen abgegangen .

FreieStadt Hamburg .
^

Hamburg , den 10 , Dez . Durch das seit gestern
Nachmittag plötzlich eingetretene Frostwetter hat sich daS
junge Eis , besonders aber erst heute Morgen , in der
Elbe so sehr gehäuft , daß die Schifffahrt aus und nach
der See wahrscheinlich bereits morgen gehemmt seyn
dürste .

Hannover .
Der schwäb. Merkur schreibt von Hannover un¬

term 16 . Dez . : Obgleich eine zweite Abtheilung unserer
Armee mobil gemacht wird , so hat man doch bisher
nicht erfahren , daß Befehle zum Ausmarsche gegeben
worden . Die Beurlaubten sind einberusen , die betref¬
fenden Regimenter aber haben ihre Standquartiere nicht
verändert .
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Mecklenburg - Schwerin .

Schwerin , dm 16 . Dez . Die Feier des GeburtS -
festes Sr . kdnigl . Hoheit des GroßhsrzoaS am 10 . d .M . begann Morgens mit einer Festmusik des Sladtmusi -kus Hartig . Um 10 Uhr feierte daS Fridericianumdurch Rede und Gesang den festlichen Tag ; Mittagsund Abends erschallten in mehreren frohen Zirkeln freu «
dige Wünsche für das fernere Wohlergehen des geliebtenLandesfürsten .

JI . kk . HH . der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬zogin sind gestern von Ludwigslusthier eingetrvffea , undwerden sich morgen dahin zucückbegeben.
Portugal .

Laut Briefen aus Lissabon vom 4 . Dez . herrscht sowohl in dieser Hauptstadt als im ganzen Königreiche die
größte Ruhe .

Türkei .
Die allg . Ztg . schreibt von Konstantinopel un -ter ' m 25 . Nov . : Wir leben hier in der tiefsten Ruhe .Die Organisation der regulären Truppen ist eine der vor¬

züglichsten Beschäftigungen des Sultans , und die Wie¬
derherstellung der von den Russen zerstörten Plätze ver¬anlaßt wöchentlich mehrere Derathungen , zu denen eu¬
ropäische Iuaelueurvfsizlcre beigezogen werden . ES heißt ,der Großherr wolle eine bedeutende Summe zur Wieder¬
herstellung von Varna , zu Anlegung einer weit ausge¬dehnten Verschanzung am Fuße des Balkans und zurBefestigung Adrianvpels aussetzen , und die Arbeitenwürden mit Rückkehr der bessern Jahreszeit beginnen .Die Oberleitung soll einem französischen Obristen , wel¬
cher im Dienste des Pascha 's von Aegypten steht , aber
gegenwärtig hwr ist , übertragen werden , was verma¬chen läßt , daß auch eine der neuern Kriegskunst ange¬messene Befestigung die bisherigen schlechten Vertheidi -
gungsanstalten der Türken ersetzen werde . — In Can -dicn scheinen die A-gypticr die Ruhe und ihre Herrschaftdurch allerlei Begünstigung der Eingebornen befestigenzu wollen , dagegen sind in Asien neuerdings Uunchen
ausgebrochsn , die sich besonders in der Gegend von Er¬
zerum zeigen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Leo b a ch t u n g e n .

35 . Dez.. Barometer Lherm . Hygr . Wind . .M . 27 Z . 3,1 L. —3,5 G . 62 G . WindstilleM . 3 '/ , 27Z . 3,4 L. —3,5 G . 59 G . Windstillesr. 7/ . 27Z . 3. 7 L. — 4,3 G . 60 G . Windstill«

Trüb .

Psychrometrischo Differenzen : 1 . 7 Gr . - 2 . 5 Gr . - 3 -OGr .

Großherzogkiches Ho ft h t er.
Dienstag , den 28 . Dez . : Johann , Herzog von Finn¬land , Schauspiel in 5 Akten , nach der Geschichtemit den nölhigcn theatralischen Aendciungen , vonJohanna Weiffenthurn . Hr . Fischer , Graf Ri¬chers , als Gast .
Donnerstag , den 30 . Dez . : Hans Sachs , dramati¬

sches Gedicht in 4 Akten , von Deinhardstein .
Samstag , den 1 . Jan . : Ferdinand Cortcz , grcße he¬

roische Oper in Z Akten , nach dem Französischen ,von Castelli ; Musik von Spontini . Mad . Fi¬scher , Amuzilly , zur letzten Gastrolle .
Sonntag , den 2 . Januar : Der Graf von Burgund ,Schauspiel in 4 Akten , von Kctzcbue. Dem .

Maherhofer , Elsbeth , als Gast .

Todes - Anze rge .
Ich erfülle die für uns alle so schmerzliche Pflicht ,unfern hiesigen und auswärtigen Freunden die traurigeNachricht von dem heute Mittag halb 12 Uhr erfolgtenTode meines geliebten altern Bruders Karl , Kommisaus der Grvßherzoglichen Amortisattonskasse , mitzuthei «len . Sanft und ruhig , wie sein Leben , war sein Tod ,d?r ihn in seinem 30 . Jahre ereilte.
Karlsruhe , den 24 . Dez . 1830 .

Im Namen der Zurückgebliebenen :
Fr . Wettach , Lehrer.

Karlsruhe . Museums Nächsten Freitag , den31 . d . , ist Ball im Museum .
Der Anfang ist um 7 Uhr.

Karlsruhe ', den 26 . Dez. löZO.
Die Muftums - Kommission .

Karlsruhe . sC a s i n o - A n z e i g e. s Im Gasthaus zUMBadischen Hof ist nicht nächsten Mittwoch , sondern erstMittwoch , den 5 . Januar »öS, ,das vierte Cässino .
Der Vorstand .

Karlsruhe , sA n z e l g c u N d E m p sch ! u ng . 1 Ichzeige hiermit ergebenst an , daß ich mich ats Kiesermerstcr dahierctabtirt habe , und verbinde mit der Bitte um Beschäftigung inmeinem Fach die Versicherung , daß cs mein Bestreben sexn wird,das mir zu schenkende Zutrauen zu verdienen.
Louis Dollmätsch ,

Zähringer Straße Nr . >e>.Durlach . s § r u cdt -Versteig cru ng . I Samstag , den6 . k. M - , Vormittags io Uhr , werden bei UnterzeichneterStelle
So Malter Dinkel , 1
20 Malter Korn ( , r8 - gr Gewächs ,und , s

einige Malter Haber, '
öffentlich versteigert , und die Lirbhadcr dazu kingrladen,»

.Durlach , den 2Z . Dez . - 63o .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung ,

Banz ,

Verleger uns Drucker : P . Macklori
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